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Rahmenbedingungen in München 
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Herausforderungen durch den Klimawandel und 

städtisches Wachstum

• Wachstums-Region, Nachverdichtung

• Hitze | stadtklimatische Verhältnisse | Gesundheit

• Hochwasser, Starkregen | Überflutungsvorsorge

Grundsatzarbeiten und Forschungsprojekte:

• Fortschreibung Klimaanpassungskonzept der LH 

München

• BMBF-Projekt: „Grüne Stadt der Zukunft. 

Klimaresiliente Quartiere in einer wachsenden 

Stadt“

• Zusammenarbeit mit dem Deutschen Wetterdienst 



Klimawandel in München

33

Zunahme Sommertage (Tmax ≥ 25°C)

Anstieg des Jahresmittels der 

Lufttemperatur 

Zunahme heiße Tage (Tmax ≥ 30°C) 

DWD 2020

DWD 2020



Klimawandel in München

Simulation zukünftige Sommertage (2041-70)MUKLIMO_3, Szenario A1B, Ensemble aus 17 Projektionen
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Klimawandel in München

• Erfassung und Modellierung 

des Niederschlags ist komplex: 

hohe zeitliche und räumliche 

Variabilität

• Lokale Starkregenereignisse in 

den letzten Jahren in Süd- und 

Westdeutschland (2016, 2018, 

2021)

• Erwartet werden sowohl längere 

Trockenphasen als auch eine 

Zunahme lokaler 

Starkregenereignisse
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Klimaanpassung in München

Stadtklima-Daten

Fortschreibung 2020-2022

Weiterentwicklung Ziele und Maßnahmen

Monitoring Umsetzungsstand 2021

• 20 Maßnahmen umgesetzt (abgeschlossen: 

oder laufender Prozess) 

• 4 Maßnahmen in der Umsetzung

Anpassungskonzept der LH München 2016

Auswirkungen

8 Ziele

26 Maßnahmen

Prozessmonitoring

Prozess:

Projektgruppe und 

4 Arbeitsgruppen

60 Expert*innen 

aus 20 städtischen 

Dienststellen



8

Klimafunktionskarte

„Climate proofing“: 

Integration der 

Klimafunktionskarte in die 

Planung

• Frühzeitig in der Planung

• „Integrationsfenster“ in der 

Planung nutzen

LHM/ RKU 2014
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BMBF-Projekt „Grüne Stadt der Zukunft. 
Klimaresiliente Quartiere in einer wachsenden Stadt““

© LHM

Wie kann eine leistungsfähige grüne Infrastruktur in wachsenden, 

dichter werdenden Städten in die Stadtentwicklung integriert werden?

Welche Rolle spielen Akteure der Verwaltung, Wirtschaft und 

Zivilgesellschaft, um Klimaanpassung und Klimaschutz zu ermöglichen?

• Forschungsarbeit im inter- und transdisziplinären Team

• Projektlaufzeit: 2018-2021, Umsetzungsphase ab 2022

• Untersuchungen in 7 Reallaboren in München

• Quartiersebene
• Neue städtische Entwicklungen

• Nachverdichtungsgebiete

• Entwicklung von Lösungsansätzen und Handlungsempfehlungen 

für die klimaresiliente Quartiersentwicklung

Ergebnisse:

https://www3.ls.tum.de/lapl/forschu

ng/gruene-stadt-der-

zukunft/publikationen/

https://www3.ls.tum.de/lapl/forschung/gruene-stadt-der-zukunft/publikationen/
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Quartiersebene

Block

Gebäude

Städtischer 

Luftaustausch

Mikroklima und 

thermischer Komfort

Thermische 

Simulation auf 

Gebäudeebene

Modellierungsebenen und Ansätze

© TUM

BMBF-Projekt „Grüne Stadt der Zukunft. 
Planung und Bewertung von Grüner Infrastruktur bei der Quartiersentwicklung

• Bewertung von 

Nachverdichtungs-

ansätzen

• Bewertung 

verschiedener 

Maßnahmen der 

Grünen Infrastruktur
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Reallabor Moosach (Sanierungsgebiet)

BMBF-Projekt „Grüne Stadt der Zukunft. 
Planung und Bewertung von Grüner Infrastruktur bei der Quartiersentwicklung
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Reallabor Moosach (Sanierungsgebiet)

Begrünungsszenarien

Realistisch:

75% Baumersatz, 20 cm Gründach auf 50% der 
Dachfläche

Optimistisch:

100% Baumersatz, 40 cm Gründach auf 50% der 
Dachfläche, Fassadenbegrünung an Süd- und 
Ostfassaden, Baumallee

BMBF-Projekt „Grüne Stadt der Zukunft. 
Planung und Bewertung von Grüner Infrastruktur bei der Quartiersentwicklung

© TUM, Sabrina Erlwein

Vergleich der Szenarien
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• Frühzeitige Integration von klimatischen 
Erkenntnissen und Modellierungsergebnissen als 
Abwägungsgrundlage

• Identifikation von „Integrationsfenstern“

• Nutzen von Daten

• Integration der Klimafunktionskarte und 
kleinskaliger Modellierungen

• Berechnung verschiedener Planungsszenarios

• Anpassung der Gebäudestellung an 
Durchlüftungssituation

• Erhalt von Vegetationsbestand, v.a. Großbäume

• Anpassungen des Stellplatzschlüssels

• Kommunikation der quantitativen Ergebnisse

Integration in den Planungsprozess

• Workshops und Seminare innerhalb der Verwaltung

• Entwicklung von Checklisten and Leitlinien für 

StadtplanerInnen

• Workshops mit ExpertInnen verschiedener 

Disziplinen zu potentiellem Konfliktpotential

© LHM

Schaffung von Kompetenzen

Integration von Klimaanpassung und Grüner Infrastruktur in Stadtplanung und Umsetzung 

© LHM
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• Klimawandel kommt immer mehr im 
städtischen Handeln an. 

• Enge und interdisziplinäre Zusammenarbeit in 
der Verwaltung

• Gute, aktuelle quantitative Datengrundlage 
sind wichtig in der Planung und zur 
Weiterentwicklung der 
Klimaanpassungsmaßnahmen

• Stadtwachstum ist Herausforderung

• Formale „climate proofing“ unterstützt die 
fachliche Arbeit

Fazit

Ausblick und Fazit

© TUM

• Schwerpunktsetzung mit Klimastrategie 2021 mit 

den Säulen Klimaschutz und Klimaanpassung

• Formales „climate proofing“: 

Klimaanpassungsprüfung von Beschlüssen und 

weitere Entwicklungen

• Verstärkte Umsetzung im Quartier

Ausblick aktuelle Entwicklungen in München 
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